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Der Wagen .st ein Dreh
gestellwagen Der Wagenkaster
ist gegen die Schienen doppelt
abgefedert. Die Stützpunkte
ler Federn, Gl ei Mächen und
Üe Drehplannen ruhen ausser-
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Neue schweizer. Eisenbahnwagen-Entwürfe

Sr-hntfA-S ten Gummtplattf-n Her Kasten
wird in Baustahl als geschweisste

bhidung 4 Röhren Ki.ii'.-iri:kli'jn durchge-
«duBMdpi, führt Leichtmetall findet bei
gnuiunu, der Innenausstattung. Beschlä-
luttab \-.xß. gen usw wo immer möglich

ausgiebige Verwendung Der
Wagenkasten ist. ähnlich wie

bei Tiefganggüterwagen, zwischen den Drehgestellen bis auf
die zulässige Em lex innig von Seh icneiiolierl* ante heruntergebaut,

und gliedert sich sofort von den Einsteigplattformen
aus in zwei Stockwerke mit je einem an den Aussenw&nden
des Wagens liegenden Gang mit den zugehörigen Abteilen.

Der

Schweiz Wagons- und Aulzügefabrik A.-G. Schlieren-Zürict
dadurch ein, dass die Abteile an ewei ,n der Querrichlu»_
und in der Höhe vise.l.~.t/-ii dunhi^luud, u I.ihi^gäuv.cn an
geordnet sind (Abb i) Dadurch teilt sich der Verkehr zu der
obern und untern Betten unmittelbar von der Plattform aus
und es erreicht jeder Fahrgast sein Abteil unmittelbar von
dem jeweiligen Längsgang aus, ohne dass er Steil treppen
oder Leitern erklimmen musste. sodass das Betreten und
Verlassen des Abteils aiuh hn fall ren dem Zug gefahrlos ist
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